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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 25 . September 1969

MEDIZINISCHE MENSCHSNVSRS UCHE

Ort des Versuches: KL Buchenwald / Revier
) Allgemeine Angaben:

Art des Vex'suches: Hormonversuche

Reichsführer - SS

SS- Sturmbannführer Dr . raedo Carl Vaernet,

Auftraggebende Stelle:
Durchgeführt durch:

SS- Hauptsturmführer Dr . med. Gerhard Schied-lausky , Standortarzt der Waffen - SSWeimar - Buchenwald.
) Durchführung des Versuches:

Zeitpunkt : - . 15 . September 1944 •" 1945 ( letztes erwähntesDatum 6 . Januar 1945 ) »
Anzahl der Versuchspersonen: Bis 5 »1«1945 15 Versuchspersonen

(12 Versuchspersonen sind hier namentlichbekannt ) .
Dr . Vaernet arbeitete seit Kriegsbeginn aneiner "künstlichen Drüse ". Auf der Grund¬
lage von zahlreichen Versuchen an Tier undMensch entwickelte er einen neuartigen Depot-Körper "künstliche Drüse " zur Implantationvon Medikamenten , insbesondere von Hormon-Depots « ’

Während bei der bisherigen , medizinischen Be¬handlung von Drüsenstörungen mit Spritzenoder Pillen gearbeitet wurde , will Dr . Vaernetdas für den im Einzelfall jeweils notwendigeMedikament in einer Weise dem Körper zufüh¬ren , dass eine permanente Wirkung , die sichüber Monate oder auch über Jahre hinaus er¬
strecken kann , erreicht wird«
Das betreffende Medikament wird in einer von
ihm entwickelten Kapsel , die mit einer Öff¬nung versehen ist , verschlossen . Diese Kapselwird dann auf irgendeinen Körperteil implan¬tiert . Die Kapsel soll nun die gleiche Virkunhaben wie die organische Drüse . Sie soll näm¬lich , unter Anpassung an den gesamten Orga¬nismus , immer nur den jeweiligen Bedarf des
Medikaments an den Körper absondern . Dadurchsoll die notwendige Konstanz erreicht und
ausserdem verhindert werden , dass , wie z . B.bei der Einnahme von Pillen , grosse Teiledes Medikamentes von vornherein dadurch ver¬
loren gehen , dass sie durch den Verdauungs¬apparat befördert werden.
Für das männliche Sexual - Kormon sollen die
Versuche Dr « Vaernets , die bereits seit 1934
durchgeführt werden , gezeigt haben , dass dieAbsonderung dieser Hormone vom 1 . Tage ankonstant vor sich geht , bis sie verbrauchtsind.
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Bericht über die Durchführung:
Quelle : Schreiben des SS- Sturm-
bannfühxers Dr . med« Carl Vaer-
net , Prag , an den Reicnsarzt - SS
und Polizei , SS- Obergruppenfüh-rer und General der Waffen - SS,
ProfcDr . Grawitz , vom 30 «10,1944

Nachdem am 15 « November 1943 der Reichsführer-SS Himmler die Förderung der Versuche des Dr 0Vaernet angeordnet hatte , wurde bei der Deut¬schen Heilmittel GmbH in Prag , die der Dienst¬aufsicht des SS- WVHA unterstand , ein unter derLeitung von Dr«, Vaernet stehendes Laboratorium ferrichtete IAm 20 « Juli 1944 wurden Operationen an Menschen(Behandlung von Homosexuellen ) im KL Buchen¬wald befohlene

"Bericht über die Implantation der "künstlichenmännlichen Sexualdrüse " in Weimar - Buchenwald.Bericht Nr . 6 bis 30/10 - 44°
Die Operationen in Weimar- Buchenwald wurden am13 «9o44 an 5 homosexuellen Personen ausgeführt . jjDavon waren *•’2 kastriert 11 sterilisiert

2 nicht operiert.
Die Absicht mit den Operationen.

1. Zu untersuchen , ob homosexuelle Perso¬nen durch Implantation der "künstli¬
chen männlichen Sexualdrüse’ 1 ln ihrer I.
sexuellen Einstellung normalisiertwerden können.

2 . Die Erhaltungsdosis festzusetzen.
3 « Eine Kontrollstandardisierung der"künstlichen männlichen Sexualdrüse ".

Die "künstliche männliche Sexualdrüse " ist in
verschiedenen Grössen implantiert worden , undzwar so , dass die resorbierten Hormonmengenmit 1a , 2a und 3a angegeben werden können.Die Untersuchungen sind bei weitem noch nichtbeendet , aber:
I « Die vorläufigen Resultate zeigen , dass dieDosis , die als 3a bezeichnet ist , die Homo¬sexualität in einen normalen Sexualtrieb

verwandelt.
Dosis 2a erweckt aufs neue den Sexualtriebbei einer vor 7 Jahren kastrierten Person.Der neuerweckte Sexualtrieb  ist ohne homo¬
sexuelle Einschläge.
Dosis 1a gibt bei Kastraten ein Wiederauf-treten der Erektion , aber keinen Sexual¬trieb«

II . Durch die von der "künstlichen männlichen !
Sexualdrüse " abgegebenen Resorbtionsdosen !werden bei sowohl 3a, 2a und 3a eine anwesen - ide starke Depression und Nervosität in Opti¬mismus , Ruhe und Zuversicht verwandelt . Alle3 Resorbtionsdosen haben ein ausgezeichne¬tes körperliches und psychisches Wohlbefin¬den herbeigeführt,"

e



nab  asdVä &vöH i <Jf ms  isMsßM
l a » fe ariooaieV nab  snuiafj -xc '? eifc tslMlü 33

$ *• 3 tc-» B iod »&xuv «siJßr # enbiosyn * ißßnß &Y
l«»M nab alb t ^ nnl « £ HdraS latfimllaft na -rfaa
nainsj  nie , baß .5sxeiflü AHW- 23 a*fe ##tei $ ljas

iioifö 'ioslÄl »sbnejioJ a tannsay ,iü nov gruji i ®J

>i»ä*w«H ns nonoii 'JsiQqÖ a©£rcüw > £? f ifxrt *ö£ ®A
J)Ctei (nsliewxeacuBoH nov

»fialiiolexi blav

oildealii '' nab eiQlt &ta &tqäiZ ßtb nadüs  AfisbaalE *'
,.-*S£mrrtört6 »ä *-^ SBl9¥ ftl " a'eiihrfel&yxeS 1 ns -dol laxiSä

A ;*v ' . . .-. . . -’*••

.^ |- cr \ c < 81,4 d »xS irfsiaeS
fi9 &Ti?w b'Iewnsriond - ’iBssisW nl nenöx ^-ttoqO 9ICC•

.Äü-'aijayB nenoaie 'i nsH euxssoetörf <J ä»
noxüw navJBÜ

iasbxisßtf S -a,
l ^siailtasJa f

. #i9i 'x»q» tiiola  £
.. nsnoiJaa &qO aob tim  J -rfoiadA 9lg

•fxo.s: a fXsnxeaocon d.o tnarfoü9isiotf t>S . f
Ä srJK w -leb fioi .tBj -nBX̂ gl tfotffl ) i$aa

;9%rCi ai “ agftttM &axaS flarioxinaä :« q&jifej-israiXxiirxon ^raj t £sfr artig

.nsstsaust  lisoba ^ mst l &dnM #jt € . S
leb BßW’i ^ XsibitBbaBtaXXor 'x^aöX «fliS . £

,"198äiMÄ « j93 « sriDilmuaa aaäaHt snli4 u
ai  dal " eaihtblßtixeS örioilnn &m erteil * aaliM** sM
6a « «nebtow ixeiJrtsiqfni ; asaactö nansbelrtassev

naainöaaoffi 'ioR nelasidxoaex ©ib assfe ^oa nstvs
^ .ßth . manöjl  nsbnsv nedAges/i « ä { hass  ä£ *sf tim
iwjsia rioott asfiav Ist  bnxa na ^ nudomnsiaV ®M

»isde t j‘9b «» 9d'
3i & ea «fc t n93i9s di -siluesH jai#:gi3~üW' :COV' » xö *1

-ocoH eib t *ex "* 90dai9vt ©ef a£ als 9 k£> ,sIboG
datntlsux a3 nelagsxeft q&nle nl tRillßt/xsa

.tlabnsvn sy
dsintX &uxaB nab suan eins itfoavns  aS aiaofl
, noartsd nai ’iaiii ' SBjJ nexrißb f xov %sats lad

. - osori endo tal rtexiil -enxeS at ^ oavnauag  ted
.sgiüdoanlSf sllajjxaa

-lüBiebeiW nxs netßidaßS lad tdr% «f a±eo3
- £ßtrxe3 nsnisü i9d £ t noiÜs -i3 isb na ^ öT#

tdsi 'tf

eisitoHansa nsiiat £&anü4 n tsb  nov sib doiiid . II’
flöS&bönoiddxoeoH nenedogeadB " aaüxbXÄxrx &g

-nsaevfiß snJt » bny aS t ßC Xdovoa ied nsbisv
-ItqQ  ai #Sf xsov -ssH bnn noieaexqad 93lxß# e 8h
bXIA »#X &feä5M>v,S8Y driois 'xevaS bn « srfxrS xzu &atm.

-endalassBiojs n £® nodmi nsaobr .aoltdroaa ^. f
-nilatfJWo '4 aaiioairiox 5'? Bödoiliöqxöjf -aa#
; ' . t ",dYdiileBi9cfx3d neb

ramitdu lfioa ..'-rii &x t>

-ffl*knj8 « 23 sob n.arfie 'i .rfog *al£
- ’X&ßf  I 'xsD »feswc. -rCE ais -xrißl/

SS- J-siBedois ^ nab xx» ft
-ilötßöqqi/ ^ YedO- Sa , xeailod

#32 ~nßT $t$ä ' %ab  IßtienaO ba«
*0 1,OC '«rov , st ivß 'i 0 , iQ • ':

^ .j. .



- 3  -

Bericht über die Durchführung ::
Quelle : Die " Künstliche Drüse " ,
eine neue , ideelle Therapieform
für Hormone und andere in der
Therapie anwendbare Depotstoffe,
von SS- Sturmbannführer Dr . med.
Carl Vaernet , Prag.

Folgen des Versuches:

) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation:

c ) Untersuchungen der Häft¬
linge :

"Implantationstechnik:

Sämtliche "künstlichen Drüsen " sind subkutan
implantiert im rechten , untersten Quadrat des
Abdomen , ca . 5 cm über Sulcus inquinalis , un¬
gefähr dem lateralen Rand von M. rect . abdo-
minis entsprechend . In einer lokalen , novo-
kain - adrenalin Anästhesie wird ein 3 cm lan¬
ger Schnitt durch die Haut und die subkutane
Fascie parallel zum Sulc . inquinalis gemacht.

iMit der behandschuhten Hand wird in dem sub¬
kutanen Fett ein Bett für die " künstliche
Drüse " geformt , indem man dafür sorgt , eine
Blutung zu vermeiden , damit das Lager bei der
Einlegung der "künstlichen Drüse " ohne Blutung
ist . Die "künstliche Drüse " wird eingeführt
und fixiert , indem das Bett mit einer Katgut-
sutur durch die subkutane Fascie und der da¬
runter liegenden Muskelfacie geschlossen wird.
Die Operationswunde wird mit Katgut in der
subkutanen Fascie und Seide in der Haut sutu-
riert.

Die Operation kann schmerzlos ausgeführt wer¬
den und dauert ca , 20 Minuten . Der Patient
kann nach der Operation direkt zu seiner Ar¬
beit gehen und hat , abgesehen von einem leich¬
ten Schmerz in der Operationswunde in den
ersten Tagen , keine Unannehmlichkeiten durch
die Operation . . . . "
Das Schicksal der 12 Versuchspersonen , die na¬
mentlich bekannt sind , wurde einer besonderen
Überprüfung in den Archiven des Internationa¬
len Suchdienstes unterzogen . Hierbei wurde
festgestellt , dass nach den vorliegenden Kon¬
zentrationslager - Unterlagen 3 Versuchspersonen,
die am 8 . Dezember 1944 operiert wurden , wäh¬
rend der Haft im Konzentrationslager Buchen¬
wald verstorben sind.
1. Verstorben am 21 . 12. 1944

angebl . Todesursache : Herzschwäche bei in¬
fektiösem Darmkatarrh und allgemeiner Kör¬
perschwäche . (

2 . Verstorben am 21 . 2 . 1945
angebl . Todesursache : Sepsis bei Gesichts¬
erysipel.

3 . Verstorben am 21 . 2 . 1945
angebl . Todesursache : Herzschwäche bei
Arteriosklerose und trockener Rippenfell¬
entzündung.

Original - Konzentrationslager - Unterlagen sind
vollständig vorhanden ( ausser für russische
Kriegsgefangene ) .
Aus den Unterlagen teilweise nachweisbar.

Entsprechende Unterlagen teilweise vorhanden.

/
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«

o ) Quellenverzeichnis: 1 ) Aktenvermerk über die Hormonforschung desDänen Dr0med» Carl Vaernet , von SS- Kaupt-
sturmführer Br . Gerhard Hoff mann, Stab V irr.SS- Wirtschafts - Verwaltungshauptarnt , vom3 « Dezember 1943 “

2 ) Schreiben des Leiters des persönlichen Bü¬ros beim Reichsarzt - SS und Polizei , SS- Stan-
dartenführer Br „med. Helmut Poppendick , anSS- Sturmbannführer Dr 0med. Erwin Ding , La¬gerarzt im KL Buchenwald , vom 15 » Juli 1944°

3) Schreiben des SS- Sturmbannführers Dr. medoCarl Vaernet , Frag , an den Reichsarzt - SS undPolizei , SS- Obergruppenführer und Generalder Waffen - SS , ProfoDr . Grawitz , vom30 „10 „1944.

•

4) Die "Künstliche Drüse", eine neue, ideelle
Therapieform für Hormone und andere in der
Therapie anwendbare Depotstoffe , von SS-
Sturmbannführer Dr . medo Carl Vaernet , Prag(Seiten 58 - 59 ) °
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Stab % Dr . HfAli  Berlin , den 3 . Dezember 1943

Aktenvermerk

Betr . : Hormonforschung des Dänen Dr . med . Carl Yärnet

Die Angelegenheit wurde durch den Reichsarzt f(, h- Stan-
jdartenführer Poppendick , an uns herangetragen , als

< .fr - Oberführer Baier und der Unterzeichnete beim Äeichs¬
arzt die Angel ege nhe it Forschungsinstitut V bespra¬
chen .
Sa liegt ein Befehl des Reichsfuhrer — an den Reichs¬
arzt ii  vom 15 . Hoveeber d . Js . vor , in dom der Reichs¬
führer - , , 3ich mit dem Vorschlag von ;:- Gruppenfuhrer
Grawitz , Dr . Värnet zu fordern , einverstanden erklärt.
Der Reichsfuhrer - r, hat sich auch mit einem Vertrags-

* entwurf , den Dr . Värnet eingereicht hat , einverstanden
erklärt . £r schreibt dazu:

" »r.  Värnet bitte ich absolut grosszugig zu be¬
handeln . Ich selbst mochte monatlich einen 3- 4
Seiten langen Bericht , da ich mich für die Dinge
sehr interessiere . Zu einem späteren Zeitpunkt
möchte ich V. dann auch einmal zu mir bitten . "

Uber die besonderen Absichten , die mit der Förderung
dieser Arbeit des ~r . V. vorhanden sind , werde ich , da
sie Absolut geheimer Hatur sind , mündlich berichten.
Der Geheimvergang des Reichaarzt liegt vor und wird
ln der YS- Stelle aui 'bewahrt.

Hachfolgend ejnen kurzen Überblick über die Forschung
von Dr . Värnet:

Dr . V. arbeitet seit Kriogsbeginn an einer "künstlichen
Drüse ". Auf der Grundlage von zahlreichen Versuchen an
Tier und Mensch hat V. einen neuartigen Depot - Körper
- "künstliche Drüse "- zur Implantation von Medikamenten,
insbesondere von Kormon- Dopots entwickelt . Rin ausführ¬
liches Rxpose über seine Arbeit liegt dem Reichsarzt u
vor.
Während bei der bisherigen medizinischen Behandlung von
Drüsenstörungen mit Spritzen oder Pillen gearbeitet wurde,
will Dr . V. das für den im Binzclfall Jeweils notwendige
Medikament in einer Weise dem Körper zufIhren , dass eine
permanete Wirkung , die sich über Monate oder auch über
Jahre hinaus erstrecken kann , erreicht wird . Bei Verab¬
reichung einer Spritze ist zwar im Augenblick eine Besse¬
rung des Krankheitszustundee festsustellen , die Wirkung ist
aber nicht gleichmäsaig und nachhaltend genug.
Dr . Värnet macht folgenden :
Das betreffende Medikament wird in einer von ihm entwickel¬
ten Kapsol , die mit einer Öffnung versohön ist , verschlossen
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Biese Kapsel wird dann auf irgendeinen Körperteilimplantiert . Diese Kapsel hat non die gleiche Wirkungwie die organische Drüse . Sie sondert nämlich , unterAnpassung an den gesamten Organismus , immer nur denjeweiligen Bedarf des Medikaments an den Körper ab.Dadurch wird die notwendige Konstanz erreicht und ausserdem verhindert , dass,wie zB bei der Einnahme von Pillen,gi ' case Teile des Medikamentes von vornherein dadurchverloren gehen , dass sie durch den Yerdauungsapparatbefördert werden.
Für das mßfciiliche und das weibliche Sexual - Kormon habendie Versucne des Dr . Y. , die bereits seit 1934 durch-gef ^hrt werden , gezeigt , dass die Absonderung dieserHormone vom 1 . Tage an konstant vor sich geht , bissie verbraucht sind . Die Arbeit auf dem Gebiet der
Sexual - aormone spielt jedoch in dem Gesamtrahmen derForschung des Dr . Värnet nur eine geringe Rolle.Zr ist der Meinung , dass er auch Insulin , Thyroxin undandere Stoffe durch die "künstliche Drü3e " mit dem
gleichen Srfolg dem kranken Körper zuführen kam.
Die "künstliche Drüse " ist durch den PatentanwaltDr . Geffcken in Deutschland zum Patent angemelaet,und zwar unter Ausnutzung de3 dänischen PatentesNr . 584 und des schwedischen Patentes Nr . 3034 . DieAnmeldung in dem feindlichen Ausland will Dr . V. überdie Schweiz vornehmen.

Bel den bisherigen Absprachen zwischen Pr . V. und derDienststelle des Reichsarztes ist man immer davon aus¬gegangen , dass die ,, ander  Angelegenheit insoweitinteressiert ist , als es sich um diu Bedürfnisse der
Sanithtszeugmeisterei der ,, und Polizei handelt . Dr . Y.erklärt dazu , dass ;,- Brigadef .ihrer Blumenreutner ihmausdrücklich gesagt hot , dass nur insoweit ein IntereiTx*des Reichsarztes hierfür best .nde.
Unter diesem Gesichtspunkt hat dann Di' . Värnot in seinemSchreiben vom 2 . November 1943 an den Uuichsarzt tl  auch■den Vertragsentwurf verfasst.
Diese Einstellung ^ er Dienststelle des Keichsnrzteaist , wenn man &b^ * hiie noch mündlich .vorzutra gendebeabsichtigte Zielsetzung hinouawill , nicht zufrieden¬ste .lend . Dr . Värnet schlügt nämlich in seinem Vertragfolgendes vor:

Für seine Forschungsarbeit , die .runüchat ven 3 erbis zum 31 . Dezember 1944 unterstützt werden soll,beansprucht er Ra 1 . 500, — monatlich , und zwar Rm 5v.b , •-für sich in Deutschland und Rm 1,000, - für Rio Aufrecht¬erhaltung seiner Verpflichtungon in D nemark . AlsGegenleistung will er der das unentgeltliche Benutzungrecht an seinon öchutzrochton für den Bereich der öuni-tätszeugoei3tare 1 der j, und Polizei oinriiumen . Bo ferndie Schutzstaffel von dieser Möglichkeit keinen Ge¬brauch macht , soll der Forachungaauftrug am 31 . 12 . 44
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erlöschen . Nimmt dagegen die .. die Option vor , sosoll sich der Forschungsauftr8g unter den gleichenBedingungen um die Dauer von 2 Jahren , d . h . biszum 31 . Dezember 1946 verlängern . Die ,, will sich dannverpflichten , im Palle der selbständigen Herstellungder Präparate ftie 39  nur für ihren Bereic h zu verwendenund sie nicht  in ~~cTen""'frei en Je r kehr zu bringen.Will die Schutzstaffel die Herstellung nicht selbstübernehmen , so soll sie berechtigt sein , die Präparatevon einem von Dr . V. lizenzierten Betrieb zum Netto¬
verkaufspreis . / . eines Sonderrabattes von 15£ zu be¬ziehen . Im übrigen soll also Dr . V. in der Vergebungder Lizenzen vollkommen frei sein . Damit würde aber,wenn man die mündlich erörterten Absichten verfolgenwill , von vornherein ein Pchlschlag gegeben sein , dadann ja von Dritten , insbesondere ausländischer oeitegar , dasselbe Verfahren , ohne , das3 wir unsere Handdarauf haben , jederzeit angewandt werden kannte . Geradeder Hinweis des Reichsführor - ,, in seinem Jchreiben vom
15 . 11 . 43 über die Errichtung eines Institutes , in demdie Behandlung auf der Grundlage der "künstlichen Druse"erfolgt , würde dann ja in Frage gestellt sein.
Ich habe heute in der Besprechung mit Dr .Värnet , in Ge¬
genwart von Dr . Wenner , folgendou ^efcklärt :
Dr . V. ist bereit , die gesamte Produktion Ger "künstlichenDrüse " auf eine der Dienstaufe icht des HP—,, unterstehen¬de Gesellschaft (Deutsche Heilmittel G. u . b . H. ,Prng ) zu•übertragen . Er ist darüber hinaus bereit , die alleinigeLizenz fdr all » ihm aucn im Ausland erteilten latente unse¬
rem Unternahmen zu übertragen . Damit wäre die Grundlagefür die Durchführung unseror Absichten geschaffen.
In finanzieller H. nsicht würde sich dio Angelegenheitfolgenderzaasen auswirken:

1 . ) Solange der ?orachungaauftrag besteht - zu diesemZweck sollen Dr. Värnet in den KDa Häftlinge zur Verfü¬gung gestellt werden - wären en Dr . V. monatlichRm 1 . 500, — zu zahlen . Davon will er Km 500, — in
.Deutschland ausgezar .lt haben und Rm l . Cuu, - in Kronenin D 'nemark . Um Verluste , :ie 3i h aus dem Clearingergeben , zu vermeiden , möchte er dio rJba&f*?’ unmi t, toi -

bare Auszahlung des Betrages bei einer -̂ Dienststellefin Dänemark erreichen.

2 . ) Lizenzgebühren wären ftlr den Umsatz nicht zu zahlen,der im Rahmen der Hanltütszoagmeiatorei der ,,  und iall¬zeit getätigt wird.

3 . ) Für die im freien Handel getätigten Umsätze wären
Lizenzgebühren an ihn zu zahlen , deren liehe noch uuoau-machen wäre ( Beiläufig erwähnte Dr . Viirnot , dass ihmdie Schering AG bereite oin Angebot auf übernunmo ullerin - und ai eländiechen Lizenzen dahingehend gemacht
habe , deo3 er monatlich Ra l . ooo »- in dun . Kronen und

-4-
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darüber hinaus laufend die Lizenzgebühren in Hohevon etwa 15^ de3 Umsatzes erhalten solle.
Er habe aber dieses Angebot abgelehnt , weil er
grundsätzlich nur mit der ft arbeiten wolle ) .

4 . ) Br . V. erklärte weiterhin , dass er mit Rücksicht
auf eine etwaige alleinige Lizenzerteilung an unser
Unternehmen darauf verzichten würde , das Erzeugnis im

feindlichen Ausland in den Handel zu bringen.

Ich habe Br , Värnet erklärt , dass ich den Inhalt
unserer Besprechung ft- OberfIhrer Baier vortragen
würde . Sine Vereinbarung oder Festlegung in irgend
einer Richtung wurde nicht getroffen.

Bei dieser Gelegenheit teilte Br . V. dann noch mit , dass ezdvon seinem Patentanwalt Dr . Geffcken dahin unterrichtet
worden sei , dass die Anmeldung seiner Patente im feind¬
lichen Ausland , die in der Schweiz vorgenomnen werden
muss , unverzüglich vorgenommen werden m sse , da sonst
die Schutzfrist abliefe . Dr . V. hat infolgedessen die
Einreise in die Schweis beantragt . Die Angelegenheit ver¬zögert sich aber zurzeit . Br . V. wird bei seinen Bemühun¬gen von Obersturmbannführer Loev vom SB unterstützt.

Mit Rücksicht darauf , dass der Reichsführer ausdrücklich
die grosssügige Förderung von Dr . Värnet befohlen hat,
habe ich ihm gesagt , dass , wenn er die Einreisemoglichkeitnicht durch den SB bekommt , er mich Montag nochmals
anrufen solle . Es bleibt zu überlegen , ob dann dur - h
ft- Hauptsturmfihrer Br . Volk der Versuch gemacht wird,Vlirnet
1 . ) möglichst noch in der nächsten Woche die Einreise indie Schweiz zu verschaffen,
2 . ) ihm ofrs . 10 . 000, - , die für die Anmeldung dort

benötigt werden , bereitzustellen.

Br . Värnet erklärte ferner , dass er wegen der Anmeldung des
Patentes auf den Gesandtschaften , u . a . von England und
USA, vorspr9chen müsse . Auf Grund seines dänischen Passes,
der die deutsche Aufenthaltsgenehmigung enthalte , w^rde
er kaum die Anmeldung seines Patentes dort durchsetzen
können . Er benötigte daher einen neutralen dänischen
Pass . Ich habe ihm gesagt , dass wir ihm in dieser Rich¬
tung schwerlich helfen konnte ^ habe ihn aber darauf hin¬
gewiesen , dass m. E . eine nationale Anmeldung bei deneinzelnen Gesandtschaften nicht notwendig wäre , sondern
dass er die internationale Anmeldung für alle dem Patent¬
abkommen angeschlossenen Staaten bei dem internationalenBüro in Bern einreichen solle . Br . V. will diese Frage
noch heute mit seinem Patentanwalt besprechen , da uns hier
die einschlägigen Bestimmungern nicht zur Verfügungstehen.

$j—Ob^ ^mf Ihrer
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©erlitt 55? 15. den T5 - Juli 1944
Knefcbccfftraf« 50 '51
'Jsrnrufi oo ao ô . oo^ m , csf j ' 7’, . ooj.i or.

Eingang:
Bstr . : Hormonforschung ^ -Sturmbannführer Br . VärnetB»zug:  ohne

An

^ - Sturmbannführer Dr . Ding,KL
■Veimar - Buchenwald

Lieber Kamerad Ding!

Auf üunsch des Reichs führers - /? ist dem dänischen Arzt , ' H- Stubaf.
Dr . Värnet , Gelegenheit gegeben worden , bei der hh seine Hormon¬
forschungen und insbesondere die Weiterentwicklung seiner
künstlichen Drüse weiter zu treiben . Der Reichs führer - i$ ver¬
spricht sich durch die Behandlung von Ho mos exuell en mit der
künstlichen Drüse Värnets gewisse Hrfolge . Die technischen Vor¬
arbeiten sind soweit gediehen , daß in absehbarer Zeit mit Human -
Versuchen begonnen werden kann.

Wie ^ - Standartenführer Dr . Lölling mitteilt , ist das KL Weimar-
Buchenwald angewiesen worden , 5 Häftlinge für die Versuche des
^ - Sturmbannführer Värnet zur Verfügung zu stellen . Diese Häftlinge
werden durch den Lagerarzt ;$- Stubaf . Värnet jederzeit zur Ver¬
fügung gestellt.

vfr- Stubaf . Värnet beabsichtigt demnächst nach Buchenwald zu kommen
v

um an diesen Häftlingen einige notwendige Voruntersuchungen vor-
zunehmen . Falls es sich um besondere Labor - Untersuchungen handelt,
werden Sie gebeten , Värnet bei der Durchführung im Rahmen Ihrer
Möglichkeiten behilflich zu sein.

Dem Lagerarzt von ’/eimar - Buchenwald wurden heute einige nähere
Unterlagen über die Untersuchung Värnets zur Sinsichtnahme zuge¬sandt.

Mit herzlichen Grüßen und
u e j. jl n ±  l  x e x-

ih -Standartenführer
***• ««'»ja*»*K 0*.
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Carl  V a e r n e t
•St  u rrr.ba nnführer

Dr . rred.
Prag IX , den 3o . 1o . 44
De tsche Heilmittel Gr.bH.
Podiebrnder - Landstr . 5

Der Heichsffihrer - ^
Reickoarzt- f4 und Polizei
'-'- Obergrup ; enCührer und General der «affen - ^ Dr . G r r.  w t t
über
-T- ObergrupvenPührer und General der "affen - # V o h 1
Berlin  W1S

Kr.euec eckatr . r>1

Sinnlichen Gexua .drdüe " in Weircar- Duchet wo dericht Kr. 6 biu 3o/ 1o-44

Die Cj Grationen in ' teif .ar - :uoher ;w »ld wurden an: 13/O- 44 an5 homosexuellen Jeruonen uua;;e "ihrt . Davon waren
2 kaatriert
1 otoriliuiert
2 nicht operiert.

Die Absicht mit den Ca erat Ion en.
1 . ?.u untc:

TtTTTan̂ l rcVjl 1 t* r m o r»

icxualrnm pp
ir .d ! e : .iuf * X . *fiJ! H;

TiTert rufer " »Tonn «ln
2 . Die Arhnltungndosiu ' er.tzuae *zen.
3 . Eine Xcntrollatandardiai rung der "hürut lickenmännlichen Gexualdrliae"

Die "künstliche männliche Sexual dri -lue * int in verschiedenenOröien isnpl -int iert worden , und zwar 00 dAu di ? reeo *blertenHorrronricngen mit 1n , 2a und 3a an ^e/ '.eb ^ r werden kür»aen,
Die Untora ->chur .^ on nind bei weiten noch rieM beendet , aber*
I . Die vorläufigen Resultate zeigen , da * die Dooie , die n33a beneichnet int , die Hornoscxualilht in einen  normal erSexualtr leb verwände *!f ." " T

Dobia 2a erweckt aui ’rj neue den Sexualtrieb bei einer ver7 Jahren knotrierten Perron . Der ncnorweckte Gcynsltri «»int ohne hornouexuelle >11riuokl .uge T~
Donja 1a glot bei Kantrnton ein V/icderauftreten der Er«roktion , aber keinen Sexualtrieb.
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X
II . Durch die von der "künstlichen männlichen Sexualdrüse"

obgegebenen Resorbtionsdosen werden bei sowohl a , 2aund 3a eine anwesende starke Depression und Nervosität inOptimismus , Ruhe und Zuversicht verv/andelt . Alle 3 Re¬sorbtionsdosen haben ein ausgezeichnetes körperliches undpsychisches Wohlbefinden herbeigeJiührt.

gez . Carl Yaernet
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DEUTSCHE HEilMITTEL GMBH,
® PRÄGI». POPIEBRADIR lANDSTRASSiS

An den
Chef V S3-0berführer Bai er
SS- IirtschaftB - Verwaltungahauptaint

Berlin - Lichterfelde - West
Unter den Eichen 135

T*l*gr. : Heilmittel Prag  IX.
Fernruf 819 -81, 816 -68
Postscheck i Prag 87 .001
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Prag, den
28. Februar 1945
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/

I 's-Oberführer l

* i!Unter Bezugnahme auf aas mit Ihnen gef ihrte Ferngespräch be- / /richten wir in Angelegenheit Dr. Vaernet Folgende » :

«T

Auf Grund des zwischen der Deutschen Heilmittel Gmcii. uni Dr. 7uer ..ct
geschlossenen Vertrages vom 16 . 5*1944 / § 3/ ist Dr. V. verpflichtet,monatlich einen ausführlichen Bericht über den stand seiner Arbeit
vorzulegen , der dem Reichsfiihrer - SS über den Reiehaarzt -33  und iolize ..zugeleitet wird.
Seinen letzten Tätigkeitsbericht gab Br . V. im Oktober 1944 ab ; er
wies in diesem daraufhin , dass er am lo . l *45 seine wissenschaftlicheArbeit beendet haben und bis zu diesem Zeitpunkt keinen Tätigkeits¬bericht mehr abgeben würde.
Tätigkeitsberichte für die folgenden Honate gingen bei uns dann auchnicht mehr ein . Zs ist uns ianer nicht bekannt , wh3 Dr . V. in dieserZeit gemacht hat.

Die von Ihnen , Ot-erfiihrer , gegebene Anweisung , dass Dr. V. uns mitzu¬teilen * hätte , wo er sich jeweils aufhielte bzw . wo er zu erreichenwäre , wurde von ihm nicht beachtet.
Lediglich eimaal , und zwar am 17 . 1o . v . Jb . , teilte uns Dr. V. schrift¬lich mit , dass er vorläufig in der Universitäto - Bibliothek arbeite
und in der Zeit , wo er anderswo beschäftigt sei , aeine Wohnung tel.Auskunft geben könnte.
Bei mehrmaligen Anrufen , als wir Dr. V. in wichtigen Angelegenheiten
sprechen wollten , erhielten wir bei tel . Anruf in seiner Wohnung die
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Auskunft , dass er nicht in Prag wäre , sondern in Berlin usw

Seit etwa Mitte Dezember v *Js . bis zum heutigen Tage hat sich
Dr . V. nur einmal , und zwar in der ersten Februar - Woche , bei
un3 eingefunden ; er teilte uns bei dieser Gelegenheit mit,dass
er seine Familie für drei Wochen nach Kopenhagen bringen wolle,
da er selber nach Berlin fahre . Waiirscneinlicn ginge er zu ei¬
ner Division als Regimentsarzt ins Feld , wenn der Heichsführer
seine Zustimmung erteilen würde . Während dieser Zeit würde
"jemand anders " hierher kommen und seine Arbeit fortsetzen . wer
dieser Betreffende i3t und unter welchen Bedingungen er nier
arheiten soll , ist uns nicht bekannt«
Ferner sagte Dr . V. , dass - sollte der Reichsfvihrer seineZu-
sticmung versagen - er wieder nach Prag zurückkehren würde«

'überhaupt hat Dr . V. in der letzten Zeit eine grosse Selbständig¬
keit entwickelt , wir wissen z . E« fast ntchte über seine Fiäns tsgl,
der Anschaffung neuer Maschinen , die angeblich durch »int Sl - Dieaot-
nteile unbefestigt werden.
Wahrscneinlich bespricht Dr . V. diese Dinge mit irgendwelchen Dienst¬
stellen in Berlin , die vermutlich in Unkenntnis de « Inhaltes des
Vertragen , der zwischen Dr . V. uni uns , ibgeav .Julo&'-'Pn wMrd« f handeln.
Auf lies © Art uni Weise ootst er sich ucer das DBG hinweg , um da¬
durch seinen willen düröhzusetzen.
Wir sind daher der Überzeugung , dass Dr . V* die Absicht hat , uns
Uber seine Tätigkeit keinerlei Aufschluss su geben*

A

Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit , dass wir für finanzielle
Verbindlichkeiten , dis Dr . V. evtl , eingegangen sein sollte , nicht
aufkommen werden,sofern wir uns nicht nachträglich » it seiner Handlungs¬weise einverstanden Hell Hitler  !
erklären . DdtfUohe HtLlpifafil  C» bH.
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In folgenden worden einige Kranlchoißgoschickten wiedergö—gchon , eia Böigen , dao3 dio Behandlung alt der "künstlichen , nünn«liehen Sexualdidiso ’ den ilomonopicgol bu nomaliaieren vennag * do rdaos dio nouro - homonalo Kogulierung wiodorhai'ßostollt und der Pa¬tient in normale Vorhin tniaoa surüokgahraoht wird.
Doolcrungt

Tin wurden 221 Implantationen hoi 165 Patienten vorgonoEsnordavon vrurd n die- 41 Implantationen r.iit der "künstlichen hrlieo « vor»genonaen , die reatlichen mit ungcochlltstozi Tabletten#Die Dooioruzig *mr hei den .vcrcohiodwum Patienten voreehieden und svr.r von den vorhnru'rnon Dymptondh abhängig . Del allen wardie in Urin uungcnchieAenß , gonadetrope liomoiiiiieugo und die Tc nt lo¬hn mono boctircit . Die gefundenen Porte / u.hon Euaanrion nit den' ande¬ren ? J :lininahen '•tiptnv.cn nur als gloktechnur gedient.Del drei Patienten ;it rolr .f 'r;c' igcr,i ’/mgol eil Portio scigtes ßiok * daor. die "künstliche * nVnn li ehe loxuoICrüoo "$ dio ca . 25ngr . Tootootcronpropionut pro Ttoefco abgr.b* rinn volle , eexuollo ].'or'ncliriorung und Erhaltung dorselben - volle Inpot -.rm eir .ho griffen -horvorrufon konnte©
Einige g . St # laufende Untcrrmckungon hoi einer grhesorenAr.fahX Tn et roter . 0oho inen au neigen , daaa die 1.rhaltungodo nio otvmokleiner iet . Pie « kann jo -loch er nt su oinen npbtcrcn Zeitpunkt nitSicherheit beurteilt worden . Dio Panierung hei den in folgenden er-vrfUwten lat tonten int von «Ion 25 ngr . alo T.rhnlt ir.gcdocio bol Yoll-kttotr «itcu •erfolgt ur.d hat daher unheir.bar etwa» hühor alo notwendiggoto/ " :;. Tm exLoa jodoch ln dio06 :2 ZuauXMenhang hir.sugoXüct worden,d-ioo duo Befinden aller d.incor Juticnt &% während die "künstlicheDrünĉ wirkte * ottflgoßproohon gut yar t ohoneo war ihre Arbcitofiihig-koit und virkur .-rolunt im 7 - vhfltnio «u der Zeit vor Bo ginn doo Boi-donc* vollkommen auf dar HCho.

XjUiJLß 0 n n t c 0 h n i k

fahntllßho "3' Unat liehen ' BrCiuon" üind ouheutont implantiertin roonton * untersten Qvmdmnt dcu Abduuuip ou. 5 cm Uhor Sulcusiri«uimilio f ungefähr dyn lateralen lUmd von /U rcct . ßbaontnia ent«Sprechend * Zn oinor lokalen * «ovokui )i*adro nullu AmUrtoolo wird ein1 cn lange ? Schnitt durch dio Haut und dio bubcutnac Fasoio paral-lol  ßttn ftulQe Inquinnlin gemacht«
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Ui.% der behandschuhten Hand wird in des ouboutaner^
Patt oin Bett für di © "künstliche DrUse " gefcnat , indem jsa» da für
oorgt » eins Blutung au verselden , druait das Lager bei der Einlö¬
sung der "künstlichen . Drüse ” ohne Blutung ist * Die “künstliche
Dr-Uod“ v/ird oingeführt und fixiert » indes daa Eatt Gilt einer KatgutH
ßutur durch die oubcutana Pnsoic und der * darunter liegenden Huecöl —)
fßßci © geochloseen wird * Die Operatioasv/uncte wird rait Katgivfe in der !
cuboutanon Fasele und Solde ln der Haut euturißrt » Is

Die Operation kann eohmersloa auegeführt werden |
und dauert ou * 2c Minuten * Der Patient kann nach der Operation di « |ror ; t au coltier Arbeit gehen und hat. 8 abgesehen von einem leicht on |
Soimoi ' a in dar Operationavmndo in . den ersten Tagen » keine UnanshEi— I
1Ichheiten durch die Operation * I

Me Oporatloruiwunda ist hoi ul len Implantationen l
roaktionnlo « geheilt » und dlo "künstliche Erllsö " lat ohne Mögliche 1Fora von Hsaktlonon eingebaut » " i

V \ •*? T T.' »Jr r.— <1 .i, Js -. f i < J.

Xe) ü*3** 20 Jahre alt » Kaufmann
l

oe 'ir gross » Infantile » Aussehen » über von kraf ~ *
tigoa KUrporbatt » kein Bartvmaha » die dtijico infantil . ?enia wie 1

ehol oiuöß U**3’' brigen Kind » SJcrotwa sehr klein , ko werden hier sroi |
rund9 KHrpor mihrgononnen » di » als rudinentftrs Teotikel nufgofsuat 1
wurden iiütraen * Keine Pubsafoohaarung *• |*■ iDer Patient ist drei Jr .hro varheiratet gewesen , ^
nie or nur Hohiindlung körnt * sr hat schon vor der lih© einen . Ar »t •

3«ufgaoucht und wurde Bit gonadotrepem Uypophycohoroon ( Physes ) jiund UestooteronpfUiniruton Hin göre Gelt hindurch und ewar Bit gres « •Inen Donna behandelt * *
Ko worden sv?ei "künstlich © ifiniiliche Sexual-

ärtJoen * ßit oIkck  solchen JJurchctcsaor isplcaticrt » dass sin ee « 25
Eg Hormon ( Tani 03 enpropionat ) pro Woche uogeben . la Laufe einer
fnirseil errfclgt rum* eine Umbildung diosee Patient ca voa
Knatsft tarn Mann« Der feinälleko Körperbau »ehHtnäot , apesioll ist
(lio VerMndorung uet ? kindlichen runden Geolchtss na des eine®

ha»men Cannes hervortretend * Ka entsteht Bartwuchs » P&oos 'be«-
fm&rur«# * Poniu entAficfcolt eich au normaler Gr«:aus und <lio rofcsas

\
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